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Nr 13. 

War ſchau, 1. Jani. (Pat. In der heuligen 
Sejmfitzung ergriff der Min iſterpräſident Witss⸗ 
das Wort zur Entwicklung des Progra mms der neunen 
Regierumg, indem er u. a. auaführte: 

Obwohl die Grundlage der Regierung das 
Vertrauen einiger Partelen iſt, ſeeht ſie doch auf 
ein em allgemein ſtaatlichen Standyunkt und be⸗ 
krachtet ſich durchaus nicht als eine Parteire- 
gierung. Ungegchtet deſſen, daß ſie ſich auf 
eine polniſche Mehrheit ſtütßt, denkt ſie nicht bei 
weitem daran, den vöolkiſchen Minderhelten 
gegenũher eine Politißk des Cha uvinis mus zu 
betreihen. Die Reglerung weiß. daß die Allge⸗ 
melnheit Ruhe und Ord nung verlangt und daß 
nur dieſes die normale Entwicklung des Staates 
gewährleiſten kann. Daher wird die Regierung, 
auf dem Boden der vVerfaſſung ſtehend, keinerlei 
ungeſeßliche Organiſationen dulden, die die 
Aufgabe hätten, auf dem Wege der Gewalf die 
weittragenden ſtaatlichen Probleme zu löſen. 

Auf dem Geblete der Außeupolitil wird die 
Regierung den erprobten Weg des friedlichen Zuſammen⸗ 
lebens mit den Nachbarn gehen. Und zwar wird ſie dar⸗ 
auf bedacht ſein, die ohnehin engen Bande mit den Weſt⸗ 
mäſch hen noch zu vertiefen, beſonders mit Fraukreich 
England, JIialien, BSelien Nere migten 
Staalen Gleichelnig vrb * —— der Reglerung 
ſein, die Beſiſehnngen mit den ſogenannien Nach folge⸗ 
ſaagten — Rumänlen, die Tſchechoſlſowakei und Süd⸗ 
ſlawien — ſowie denn Baltiſchen Staaten eng 
zu geftallen 

GSewillt, mit Deutſchland gutnachbarliche 
Berie hungen zu unterhalten, ſind wir entſchloſſen, 
unnachgiebig unſeren ſtaatlichen Beſintz ſta nd, der 
ſich nicht nur auf den Verſailller Vertrag, ſondern 
auch auf hiſtoriſche. nationale und moraliſche 
Rechte ſtüht, zu verteidigen. 

In Bezug auf Ruß land wunſcht Polen, den mit 
Rußlaud geſchloſſenen Frie bens vertrag ju verwirk⸗ 
lichen, obwohl lelder die ruſſiſche Regierung ſich gegen 
die Ausfſhrung ihrer Verpflichtungen ſträubt. Bezüglich 
Litauens zweifelt die polniſche Regierung nicht, daß es 
andlich ſeine Lebens imereſſen — freundſchaftliches Zuſau⸗ 
menleben mit Polen — wahrnehmen wird. 

Daneig gegenüber wird die Regierung alle 
Mittel anwenden, um die Danziger Behörden cu 
zwingen, alle Danzeig vom Verſailler vertrag auf⸗ 
erlegten derpflichtungen genau zu erfüllen. Palen 
muß einen freien Zugang zur Oſtſee haben 

Die Regierung wird mit größter Sorgfalt bemüht 
ſein, die polaiſche Armee auf dem Wege des 
Foriſchriiis weiter zu führen. In der Frage der für die 
Landes verteidignng ſo 
induſtrie wird die Regierung bedacht ſein, ſie vom 
Ausland anabhangig zu machen. 

Die Regierung wird Nachdruck darauf legen daß die 
Tatigleit der Verwaltungsorgane gewmäß den 
Crundſatzen der Konſlituion vereinheitlicht wird. 

Die Regierung wird keine Ausſchreitungen 
dulden in bezng auf die Behaudlung der Beroͤlkerung, da 
fie wůnſcht daß die Verweliung und der Sicherheiltsdienſt 
allgemeines Bertrauan und allgemeine Unuerlen⸗ 
n u n g erlangen. 

Anf dem Gebiete des Finanzweſens wird es 
dle Sanpiaufgabs der Regiernng ſein, das Gleich⸗ 
gewicht im Staalshaushalt herbeizuführen. Die Staais⸗ 
ainnahmen werden durch eine hohe, progrefftve Ver⸗ 
möogensſtener geſeſtigt, der Soldwertmeſſer 
im Wiriſhefteleben eingeftihrt aud eine Valuiareform zum 

Zwecke der Einfuührnng des Kloſt y vorbereilet werden 

beraus wichtigen Kriegs⸗ 

Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Bolen. 

Die Regierung wird beftrebt ſein, das Anwachſen der 
Tenuerung aufzuhalten vund den Wucher ſowle die 
Spekulation zu belänpfen. Um die Erxtragniſſe der 
faatlichen Unternehmen zu ſeigern, werden dieſe ſelbſtündig 
gemacht und den Grundſeten des Handels entſpreche nd 
umgeftaltet werden. Desgleichen wird die Regierung die 
Jutere ſſen der Kleininduftrie des Kleinhandels und des 
Handwerks wahrnehmen. 

Bezüglich der Wald wiriſchaft wird die Re— 
gierumg zur Verhñtung eines Raubabbauns nollgenfalls 
ein Ausfuhrverboet fur Holz erlaſſen, damit die Bevöllerung 
mit Brennholz verlorgt werden kann. In Erkenninis der 
hohen Bedeutung, die die Durchführnng der Agrar⸗ 
vefor m ſlür das Land hat, wird die Regierung unver⸗ 
züglich an die Arbeit gehen, um die Hinderniſſe, die ihr 
bisher im Wege ſtanden, zu beſeiligen. Dazu gehören die 
Vereinfachnug der Parzjelliernng ſelbſt und die Sicher⸗ 
ftellung einer Mindeſtanzahl von privolen und Stagis⸗ 
länderelen, die der Parzelliernng unterliegen, welche 
Landereien mindeſtens 200 000 Morgen jahrlich belxagen 
mũßen. Bezuglich des Riſenbahnweſens wird die 
Regierung den Standpunkt verirelen, daß das Eiſenbahn⸗ 
budget verſelbfländiglt werden muß. Die Reglerung be 
abſichtigt, den bigher geltenden Eiſenbahntarif 
einer gründlichen Rev iſlon zu unterziehen und ihn den 
Traneporitoften und dern Narkſwert des Trancperlgutes 
anzupaſſen. Ebenſo wird ſie dahin wirlen, daß die 
Schaffung notwendi ger Eiſenbahnverbindnugen und der 
Aus ban gewiſſer Eiſerbahnftallonen in Oberſhleſien 
ſo ſchnell als möglich vorgenommen wird. 

Beſondere Sorgfalt will die Regierung dem Fach⸗ 
ſchulweſen entgegenbringen, das bernfen ift, die pol⸗ 
nlſche Laudwiriſchaft, dazs Handwerk, die Induſtrie und 
den Bandel zu vervolllommnen. Wie auf allen Gebieten, 
ſo wird auch auf dem des Schulweſens die Ne⸗ 
gieruug die Bedürfniſſe uund berechtigten For 
derungen der v ü ltiſchen Minderheiten 
berũckfichtigen. Die Regierung wird an die Aufhebung 
der Beſchraͤnkungen der kalholiſchen Kirche, wie auch der 
übrigen Beleuninifſe, ſchreiten und mit der apoſioliſchen 
Metropole Verhandlangen anknüpfen, um das Ver⸗ 
hältnis des Staates zur Kirche klarzuſlellen. 

Dem Sejm wird in Kuͤrze der Entwurf eines ver⸗ 
einheitlichten Gefängnisgeſetzes zugehen, desgleichen 
wird die Regierung alle Auftrengungen machen, am die 
Angelegenheit des Sp italweſens zu regeln. 

Die Regierung beabſichtigt nicht im entfernleſten die 
Rechte der Arbeiter zu ſchmälern, ſopdern wird viel⸗ 

mehr darauf bedacht ſein, ſie zu erweilern und aubzubanen. 
Die G e der vorigen Regierung über Arbeits⸗ 

— Arbeitaloſenverſicherung 
behaͤlt auch die gegenwärtige bei. 

Daraufhin ſchloß der Miniſterpraͤſident 
ſeine Ausfũhrungen. —— 

der Staatzvorauſchlag ſut 1923 
Soeben erſchien im Druck der vom Warſchauer Finan;⸗ 

minifterium ausgearbeitelſe Staalsvoranſchlag tr 
das Jahr 1023. Dies iſt ein 1444 Selten Text nebſt 127 
Tofeln umfaſſender Band. Der Voranſchlag Ferfällt in 
drei Teile: ie Staatsverwaltung, die Staate⸗ 
nuternehmungen und die Monspole. 

Der erfte Teil umfaßt Ausgaben und Einnahmen, 
welche ſich aus der Tatiglelt des Sigates als ſolchen, zur 
Unien ſcheidung von ſeiner auf privalwiriſchafllichem Pringip 
baſterenden Taͤligkeii ergeben. Der Voranſchlag der Staats⸗ 
anernehmupgen umfaßt: Berg⸗ umd Huttenwerke Indu⸗ 
ftrieumernehmungen, Siaatsbahnen, Staatsgüter, Telegra⸗ 
phen und Telephonwerke, Staaledruckereier, Staais lurorte 
ſowie Unlernehmumgen für Arweezwecke Der Vorauſchlag 
ſr Monopole bezieht ſich auf bas Sacharin⸗ Tabal⸗ und 
Salzmonopol ſowie auf die Siaaislotterie 

Erſet eint mit Ausnahme der nach 
SſSonniagen folgenden Tage frühmorgens 

Anzeigenpreiſe: 
Die geſp. Millimeterzeile 500 Maꝛr 
Die 3geſp. Keklame Millim.) 2000 
Eingeſandts im lokalen Teile 8000 
zur Arbeitſuchende beſondere dergun⸗ 
figungen. Anzeigen an Sonn- und 
Felerlagen werden mit 2 Pproxent be⸗ 
rechnef fuslandsmnſerate 800 Zuſchlag. 
Bei Betriebsſtörung durch hahere Ge⸗ 
walt, Arbeitsniederlegung oder Aus 
ſperrung hat der Bezieher keinen An⸗ 
jpruch auf Nachlieferung der Zeitunb 
oder Ruck zahlung des Bezusspreiſes 

J Jahrgang. 

Das programm der neuen Witos⸗egierung. 
Der Voranſchlag iſt in polniſchen Mark lalluliert, 

wobel den Berechnungen die Preiſe und Beamtengehälter 
vom Jannar d. J. zugrunde gelegt wurden. Den Schwaw⸗ 
kimgen der polniſchen Markwährung wurde durch gleichzel⸗ 
tige Nennung aller Budgetpoſten in Goldgulben, nach dem 
Kurs von NMitte Jannar (1 Goldgulden 8600 Marhh, 
Rechunng getragen/ wobei die in Goldgalden ausgedrũckten 
Betrage als die der Ausgaben in poluiſchen 
** — werden. Dem gleichen Zweck in hezug 
auf die ſoll bie ung einer theoretiſchen — ve —3 —— und der 
Poſt · und Eiſenbahniarife dienen. 

Der Voranſchlag erſtreckt ſich nicht auf das autonome 
Budget der Woſjewodſchaft Schleſten Die Summe der 
ordentlichenſTusgaben wird mit « 163 882,022 000 
Mark (gleich 1,183 855 000 Goldgulden) die der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben mit 1,967 570 606 000 
Mark (gleich 546 345,000 Golbgulben) verauſchlagt. Diee 
Summe ſämtlicher Staataausgaben wird demnach wit 
6121432617, 000 (alſo aͤber 6 Billionen) poluiſche Mark 
oder 1700,400 000 polniſche Golbaulden feſtgeſeßt. Die 
Deckung der Ausgaben ſiützt ſich auf folgende Poſten: 
3442 818019000 Mark (056 936 000 ——— ordent⸗ 
liche Einnahmen zur Deckung dar außerordentlichen Aus⸗ 
5* ans ſchließlich 28* fur Staataverteibignug uud 

eraufhan, zu deren Deckung (es handelt ſich um 7 
als eine Billion Marh) die Vermögensſtaner dienen ſoll; 
die ſehlende Dedung lin Betrage von zuſammen 622 Golb⸗ 
aqulden ſoll mit Hilfe ſpezieller Jinanzoperalionen aufge⸗ 
bracht werden. — — 7 

Nach den beſonderrn Gruppen flellt ſich der Voran⸗ 
ſchlag folgendermahen dar: a) die Staatsverwaltung: Ein⸗ 
nahmen 2049,626 001,000 Mark (810,880 000 Golbgul⸗ 
den) Auszaben 5350 486,266 000 Mark (1486 244 000 
Golbgulden) b) die Siaalſunlernehmungen: Einnahmen 
379 660 977000 Mark (108478,000 Golbgulden) Aus⸗ 
gaben 760 966 361 000 Mark (210 378 000 Goldgulden) 
— — 
6 346,000 Goldaulden), Ausgaben 10 ooo, ooo ooo . 
2778,000 Golbgulden) — Aus der Zuſammenſtellung 
der von den öIffentlichen Steuern und Monopolen erwarie⸗ 
ten Einnahmen die mit 2487,422 211,000 Mark 
(677 061,728 Goldgulden) veranſchlagt werden, ergibt ſich 
jür die beſonderen Poſten folgendes pro Ver 
direlte Steuern 4146 Prozent, inbirelte Steuern 2066 
Prozent, Zölle 14,77 Prozent, Stempelaebühren und Um⸗ 
ſatzfiener 615 Prozent, Exrportabgaben 3,28 Projent, Me⸗ 
nopole 8,65 Projent. 

VPolniſcher Boykott Dauzigs. 
Danzig, 29. Mai. (Pat) Der Djiennil Gdauſti⸗ 

ſchreibt: Wie uns von ſeiten der Kaufmannſchaft miigetelli 
wird, beginntein bedenlender Teil der pol⸗ 
niſchen Tranſsporte den Daunziger Hafen 
zu umgehen. Der Handel mit England erfolgt über 
Zemgallen und Riga. Ss haben hierzu nicht nur 
die geſpannten Bezlehuugen ſwiſchen Polen aud Danzig 
gefuͤhrt, ſondern auch die Tatſache, daß nach Mittellungen 
von Wilnaer Firmen die Warenausfuhr über Riga ſich um 
50 Proz billiger als ͤber Danzig pellen ſoll. Eine knt⸗ 
wicklung des Handels über Letiland und Riga konnte dem 
Frelſtaate Danzig auf die Dauer unberechenbare Schähen 
zufügen. 

das Wichtigſſe im blatt: 
Soar * bI, 600 poln. Mark 

Das Programm der neuen Witss⸗Reglerung 
Ser EStagtsnorauſchlag für 1028. 7 
Bolniſcher Boykott Dauzigs. 
Buͤrgerkrieg in Bulgarien 
Heſtige italienlſche Angriffe gegen Srankreich 
Der Streik im Ruhrgebiet beigelegt. 
Mehr als 30 Todeßopfer während der Kommumnißten⸗ 

vuruhen im Nuhrgeblet. 
Ser Beſuch des Staatsvräſidenten in Lodz 



* Freie Ireſſt — Sovnabend, den 2. Juni 10925 

Polniſcher Flotrenbeſuch in Lettland. 
Miga, 30. Mai. „Lainchas Wehſto⸗ſia“ meldet: 

Die polniſche Geſandiſchaft teili der Ze iung mit, daß 
Mitte Juni (wahrſcheinlich am 17.), die polniſche 
Florte dem Rigzaer Hafen beſupchen wird,“ die 
Jlotte wird aus 3 Torp:dozerſtörern biſtehen· 

Der ueue bulgariſche Geſchaftsträger 
5 in Warſchau. 2 

oↄfta, J. Juni. GPat.) Zum bulgariſchen Geſchäfts 
ſraäͤger à Warſchan ſoll Herr Neykow, der biaheride 
balga ſche Generalkonſul in Bulareſt und Budapeſt, ernannt 

werden. — 

Bäürgerkrieg in Bulgarien. 
J BStambulijſti aus Sofia aeflũqhtet. J 

Paris 28. Mal. Die hentigen Morgenblätter ver⸗ 
ztichnen ankontrollierbare Geruchte, wenach in Bulgatien 
die Revolution ausgebvochen ſel. Obwohl die 
Regierung den Aufftaͤndiſchen bisher Widerftand geleiftet 
babe, ſei ihre Lage in Sofia doch kritlſch. Ein Gerücht 
beſagt, daß Minifſterpraͤſtdent Stambulijſki, der von 
den Revolulonaͤren pum Tode veruriteilt worden int, aus durg den ablehnenden Beſch luß des Senarns 

uah rerſchütteriiſt. Man verſicheri mn die Räck. der Haupifiadt aeflohendiſt.... 5. J 
Mien, 30. April. Seit einigen Zagen finden 
beftige Kämpfe zulſchen bulgariſchen Trudß⸗ 
pen und mazedoniſchen Komitatſchizefiatt. 
Die Maebonier baben ſich gegen die Regierung Slam⸗ 

bnalijſti erhoben. Der Baudenchef Todor Ale ranbid w, 
der als ungelrönter König von Majebonlen bejzeichnet 
wurde. ſielte Stambulifjſki ein uſtimatun, in 
dem er forderte: Einftellung der Verfolgung des magedo⸗ 
niſchen Volkes, Auſhebung der Verträge mit den Sarben 
und Teilnahme an dem Befreiungslanpfe der Mazedonier, 
widrigenfalls die Sofioter Rezierung gewaltſam beſeitigt 

werden würde. Miniflerpräfident Siambalüſti begab ſich 
hierauf auf ſeinen Landſitz Salidnitza, der ungelaͤhr 
Z0 Kilorieler von Sofia entfernt liegt, wo er von geiner 
Vanexuleibwache ſcharf bewacht wirb. Der Bandenführer 
Zedor Alexandrow iſt iazwiſchen mm einem Gefecht bei 
Aip ge fallen. te ααιιι 

Weitere Einzelhellen enlhält eine Bukar? — 
chenf Meiding, die a. 4. beſagt: Zoiſchen der oͤnlgni 

Riglernng und den wenteruden ¶Vigredenen in. ein ⸗ffener Aampf im Gange.“ Die Hpponitenparicien 
haben ſich mit den Meulernben verbunden und die Regie-⸗ 
rimg ſchnact vor den granſamſten Maßregelnnicht guruͤd, 

waffneter Bauerubanden in Anlpraq — — 
Im Raume Peiritſch Diumaja ſind die Magebomer Serren 
der Latze. Sowelt daalliche Beamie noch behoͤrdliche 
Funktisnen ausuben, geſchieht das nur mit Zuftimninuig 
der majedoniſchen Organiſationen. Es ſcheint, daß 2 
Aniſcherdungskäam yf darãber beg ounnen hat, ob die 
Banienditiatnr¶auch echerhin die Wie-chrantt. derre 
ſchaft audüben ſoll. 

Poinears nund vie Kommuniſten. 
¶In ſeiner letztin Rede hei einem franzoſiſch-belgſſck à 

Fefteſſen in Varis richtete Poincars wieder die übl ten 
Trer ife cegen Deutſchland, dem er ꝓroon:ſi⸗rten Ranfoeyot 

kelnem Lande an get manmt dom 
— Wichelängelo 

Die Kunſt gehoöͤrei 
dimwel. 

25 Bräute. 3 J F 
Ein schelmerroman von Wilheim herbert.. 
m einer liefen verbeugung nahm er den King 

nhy. Fecate ihn auf ihren Wink an feinen rechten Zeige 
nger. 55 * 227; 
Ner ſchwere goldene Wappenring gab ihm gräflches 

Bewußtſein. , 
So las er. was ſie ihm hin ſchob. In knappen, 

n Poren arzechte he hm ſur den zan res ücß ſein Leichtünn,ch habe achts daen en 
dafür, datz das dumme Mädl, wenn es 

lebens ihr ganzes Eigentum. 5 
Das Doknment trug Tag und Unterſchrift 

ehrwurdig und gediegen ausss —* 
Er mußte es. ihr, weil ſie ſelbſt Zzu. ſtark Zitterie in 

ein Leinenkuwert ſtecken und dieſes verſchiießen und aber 
mals mit dem Ring verſiegein. ..— 

Beitall dem ſchaute der Rabe, der auf den Tiſch ge⸗ 
ſlogen war, mit glänzenden EHugen aufmerkſam und ab⸗·4 

lehnend zu. 5 
VDann ſchriebrſie mit altmodiſchen großen verzitlerlen 

Zügen darauf? „Mein letzter Wilie. 
„Sleich, nachdem das geſchehen, lehnte ſie ſich in den 

Stuhl zuruck und ſchlief mu der gluͤcküchen Gabe, die äl⸗· 
tere Leute zuweilen beſitzen, ziemüch ſchneitein. 17 

Veit hörte ſich ſelbſt wie zur Begründung des gine 
Zen ſonderbaren Vorgangs unwillkürlich murmein: Wir 
ſind ja Bräutigam und Zraut.“ 

— —80 —J 

onparicien 

Gleichnewicht und di⸗e Int⸗roſſon der Aſſil⸗rſon ſchsti⸗en 

* 

Jhörte. 

vexwarf. Den Kömmuniſtenaufſtand im Nuhr⸗ 
gebiet deuſet er ols elnen Zv'ſt zwiſchen der dentſchen 
Regirrung und der Vevölkernng. Es bleibe der Berliner 
Regierung überl ſſen, ob fie d'ieſe Usruhen fich verſchärfen 
laffen und dos ganze Lond einer fürchterlichen Kotalropfe 
zuführen wolle. Die Belçgier and Franoſen lönnien mit 

Vertrauen und Kattblutigkeit die weileren Ereigriſſe ab⸗ 
warten. 

die Genehmiaung verweigern, Schufpolizei zur 
Unterſtüzung. der Koumur alpolizel in die vom Rufſft ande 
behereſchten Orie zu ſenden, das verrät Poincaré nicht. 
Die Genugtuung über die Kommuniſtenunrnhen wirkt be⸗ 
ſon ders eigenartig in einem Augenbl'ck, wo der Premier 

7 ſelbſt aus Unzufriedenheit über den Widerftand des Senate 
gegenühzer jeiner kommuniſtenfreſſeriſchen Politik tine The 

Hierũber wözen, ſo ſchreibt die Naterdemiſſion veranftaltete. 
„Dilch. Allg. Zig.“, alle dueeeen nachdeuen, die Poin⸗ 
carén Volltit, wenn auch für ane falſche, ſo doch wenig 
ſtens für eine ehrliche anſehen. IJ 

MParis, 30. Mai. In framzſiſchen politiſchen Krel⸗ 
hen herticht die Auffaſſung vor, daß Porncaré Mini⸗ 
ſterpraͤfident bleihen wird, daß aber ſeinPreſtige 

ficht auf die internationale Enunnng habe Mibetaid ver⸗ 
⸗anlahhi das· Rücktritts gefuch des Kabineiik nicht arzanehinen. 
Poincaré wollie es allem Anſchein nach auf eine Kraft- 

mer eine radiſate Mehrh eit hat, ankommen laſſen. 

Heftige italieniſche Angriffe 
gegen Frankreich. 

Itallen nur fur Wirtſchaftspfänder. 
Boexlirn, 30. Mai. Das ‚Berliner Tgbl.“ berichtet 

Artitit der franzöfiſchen Politik fort, wobei ein Leiteritel 

Cattar o hervorbebt. Während Foch dem polniſchen 
und dem tſchechiſchen Heere die Revue abnehme, reiſe 
der durch Inirigen mit Korfanty berüchtigie Le Rond nach 

Cattars und iuſpiziere die im Werbden begriffene jun go⸗ 
ſtäwviſche Flotte, 
gewifſen anderen Flotte Itaiſen JFöhll nefahr⸗ 
41q yerden donne. Ueberall in der Weit ſchaffe: Frank⸗ 

leſe Deutſchlanß gerichiet. Warum dann immer 
wieder neue ftratdegiſche Bahnen an der ilalieniſchen Greme? 

Warum die Laudung von Senegalnegerſin Kor— 
ſitka? Warum die 

ankreichs Dand daſſr, daß 

ſiens geſtattete. 41 
MANvmi, Z0. Mai. Idea Natlonale“ 

tilel warnt Contalupo bavor, den beruhigenden Zuſiche 
rungen Poincaros zu trauen, und weifl auf die Schift 
Veifſhes Frieden durch die NRuhr“ hin aus der; an⸗ reichs 24 ndergler, ſowie' ſeine Abſicht, durch die 

hrbeſezung das NRheinland lozzurcißen, her 
vorgehe. In zuoeiten Artikel greift Coppola Poinem ss 
Behanptung an Italien habe der Ruhrbeſebumag zuge 
ſtim in t Vielmehr ſei Ilalien nur für Wirtſchafts⸗ 
pfander eingelreten, wogegen Frankreich unter Ver˖ 
leſrung des Vertrage auch außer,alb des Rahmens 
pon Verſailles Garauiien ſuche, welche das europaiſche 

den eigenartigen Bund und fuchte, das Kuwert, das er 
Jan einer Ecke gefaßt hatte, vom Tiſch zu derren. 

Bulthjahn jagie ihn weg. Er ſieckte die Urkunde in 
dia blaue Mappe. Sie —“ wie er einen Rugenblick vor 

Nſich hatte — man ſich zu nehmen, beſaß er nicht die der⸗ 
. wegenheit. ¶0. gottlebunae Augch ſchien es ihm wirkſamer, wenn ſie einmal hier 

im haius gefunden wurde. — 
geine Stimmung wechſelte. Eine Minuſe war er 

eine Derzagtheit, die ſelten bei ihm einkehrte. 
xDas geht ſchief aus,“ warnte eiwas in ihm. .Das 

gibt cine Prũgeiſtrafe.“ 
..Elver warum denn?“ widerſptach in der nächſten 

Was kaun 1 * gedwickt · wird, gleich nach memner⸗ Schulter greiffee 

belnah⸗ ſelbſt eingeſchlaſen wie die Graſin uͤnd ihr Rabe, der 

dern geſteckt halte und von ſeiner Jugend träumte. 
Endlich erhob ſich bdeit und ſchlich leiſe in den Park 

hinunter. 
herum mit der Miene eines Mannes, dem All dies ge 

Inzwiſchen hatte 
ſchluß gefunden. 

Spbille wartele und wartete. Els niemand kam! 
ging ſie zu Bronislawa, die ebenfalls wartele und wartele. 

. Durch die gemeinſame Unruhe geeinigt, machten ſie 
ſich auf den. Weg nach der Feldherrnſiraße 

die alte Dienerſchaft ihren Eni· 

t.iĩ „Bräutigam und Braut,“* lallte ſreim Schlaf. 
Krachzend und flügelflatternd bezeugle der Rabe 

War. ihrem Verbundeten Awas gelſchehen oder be· 
trog er ſie? Ließ ihn die Gräfin nicht mehr los d 

8 

Wie die Berliner Regiert ng es anſtellen ſoll, die Un· 
F7nhen zu unterdeüchen, wenn die jranzöſiſchen Geuerale ihr 

prieobe im Senat, der belannilich im Gegenſatz zur Kam⸗ 

aut Rom: Die italieniſche Vreſſe ſahrt in ihrer herben 

der Ewpoca“ die ſeltſame Reiſe Le Ronds nach 

die dereinſt als Hilftgenoffin einer 

Sugaraffagentren gegen FJlalien, guch wenn e 
be hauple. ſeine Rafinngen ſeien nur gegen das dech wehr⸗ 

n die geheime Unterſtürßung der jardiniſchen 
3 3,Iutenowiitpartei? Dies ſei d um den Zufftand u anterdrüden. Sie hai die Hilfe ße⸗FJianen den Framoſen die Aufteiiung Obrriſchte⸗ 

verbffentlicht 
zwei· Artitel oegen die franzöfiſche Polit. Im erſten Ke· 

uũberglucklich und übermülig vor Freude Dann vefiel ihn 

jetzt auf ihrer Sſuhllehne ſah, den Kopf 2zwiſchen ſeine Fe 

Er klemmte das Linglas ins uge und ging; 

Ne. 13 

wat ¶lehiere wobeſonder genen, nicht zugeben 
lönnten Idrun ſer beſonders guch über die fanzöſi— 
ſchen Pläne 
zoſen mit allen Offendeiten die ſüdſlawiſchen Albioven 
goaen Jdalien unterſtützen. D. Schriftlg.), auns dentn die 
Volitik Itallens die vowendigen Folgerungen ziehen wüͤffe. 

Ultimatum an die dentſchen Eiſen⸗ 
bahner. J 

Frankkurt, 39 Mai. Nach e'ner Belanntmmechur g 
det Generols Degoutie ſollen ſämtüche Cifenbahncr. 
die ſich nicht innerhalb zweier Taze der ſeanzöſiſchen Ei 
ſenbahnregie zur Verfügnng ſtellen ausgewieſen 
werden, ſoweit fie das 60. Lebenajahr nicht vollendet ha⸗ 
ben. Beamte, Angeſtellte und Arbeiter, die über 60 drahre 

lafſen und dverlieren damit jeden Anſpruch auf i gend⸗ 
weiche Beyage. ——— 

.WBaris, 1. Juni (Pat.) Wie ans Düſſeldorfberichtet 
mird, wurde der Streit, im Rubrgebiet beiger 

e gt. Faft in allen Unternehwen, einlchließlich der Grnber 
und Meiallwerkftaätten, haben die Arbeiter die Arbelt wie 
der aufgenommen. Die Streikbemegung hält nur noch in 

Vedzlingshauſen aaaa... 

vm eifhrte haben die 
Verhafftunge aller Streitführer in sur 

Mehr als 30 Todesopfer. 
Eſſen, 29. Mai. Die Zahl der Opfer, die oer Kom⸗ 

muniftinputſch in den lezten Tagen in Dortmund, 
Gelſenkirchen and Bochn mgelordert bat, beträgi 
mehrals 30. Allein in Bochum ſind bei den leyten 
Zuſamnienfioͤßen üͤber 16 Pirſonen getstet worden. 

zu blatigen Ausſchreitungen gelommer, während 
der 2. Phrſonen getoͤtet und mehrere verwundet warden. 

Von der Lanſanner Konferenz. 
Maris 1. FJun (Hat) Wie der Temps“ erfaͤhrt, 
hal ſich die türkiſche: Delegatign in Lauſanne auf Grund 
von privaten Unterrednugen poiſchen Jamet Paſcha und 
der italle niſchen Delegalſon eniſchioffen, auf ihre Ferdernug 

betreffs der Angliederung der italieniſchen Inſel Ca⸗ 
pella⸗Riſean die Türkei zu verzichten. Glaich: eitig 

iolles·ſch ig der Wiehderaufnahme der Tätig 
deit der 8Zweig n 
in Konſtantinopel emperſtanden erflärt babtn, jedach 

t 

der türkiſchen Behsd n geftellt werden. 

um Memelgebiet. 
wMoemel, zd. Nodi. Wie diß X 

meldet, hat das Landesdirektorium befſch'oſſer, daß im 

Tage wird die dentſche Reichſsmark im Memelgebiet anßer 
Kurs geſetzt. —J —W 

muniſten in Petersburg. 
Moselau, 80. Mai. (A. W.) In Pelectüburg ſand 

nulneſt eine Berſammlung velriſcher Kammn- 

lle nhaltspunkte für dies und ſenes fehlten. 
m beſten war eigene Ueberzeugung. 

men, ſahen ſie vor dem eiſernen Gittertor den aiten Die 
ner bei zwei Schutzleuten ſtehen. 

verſcheuchte Kehe 
einander fehen. n 

Erſt nach ein paar hundert Metern beſannen ſie ſich, 
ärgerten ſich eine vor der anderen und 

vbeide. 
hatten. 

und ſeine Mitverſchworenen herausluͤgen. 
Za — ſo dachte ſie insgeheim“ — vielleicht reitcte er 

ſogar die Erbſchaft für ihn und ſie. Bronislawa,mochie 
Die fann fut ſich ſo ähnlich*3 
Ein Unbehagen blieb Beiden und Keine verſprach 

ſich etwas von einem Blick in die Zukunft. Sie glaubten 
nicht ſo feſt an das, was ſie ihre Kunden glauben machten. 

J Betinde. n 
Ohne fihnung von dem, wos vor dem Siftertor 

braute, ſchlenderte Veit wohlgemut durch den Park und 
kam an deſſen anderes Ende, das an die Rückſeite einer 
großen Wieſe grenzte, auf der eben Jahrwarkt ſtattfand. 

Bulljahn ſah die Hinterwände der. Schaududen und 
das inlime Leben des fahrenden Volkes, das ſich da auf 
der Kehrſeite des Glanzes abſpielte, den ſie nach vorne 
mit Geſchrei uud Gedudel verkundeten. — 
* nim nachſten edel ihm ſaß neben einer. unzenüreten 
Trommel eine geſchminkte Schöne im Gras mu turban⸗ 

in Dalmatien ftutig (wo die Frene 

alt ſind, gelten als aus dem alliven Dienſtvrhältnia erl« 

Der Streik im Ruhrgebiet beigelegt. 

——— aus 8 — —5 8* —2 n die 

Berlin, 1. Jum. (J. W.) In Bautzen it es 

ritiſhen BSanthäuſer 

unter der Bedigung vdaß diee vanien umer die Ronree 
Einführung der litaniſchen Währnug 

emeler Damofueel· 

Memwelgebiet vom 17. Juni 1923 4b nur voch der Sin 
alt aleiniges Zahlungsmitſel Geltung hat. Von gleſchem 

Eine Verſammlung polniſcher Kom⸗ 

Wie ſie aber in die Nähe von Raheis Beſitztum äa· 

Einig wie nie riß es ſie herum. Zwei vom Blitz 
konnten nicht ſtiller und tieuer neben 

erklärten dann 
daß ſie nur das Beſte gewollt und redlich geſan 

Spbille hoffte heimlich, Zulljahn werde Jedenfalls ſich 

das Nachſchaͤuen haben. 9— 
, 5d laß er lange in wandernden Gedanken und wäre 

aoͤnnerhe 

artiger 
gelben T 
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Nr. 18 Ireie Vrefſe — Sonnabend, den 2. Juni i88 
niften ſtatt, auf der die polniſche Frage beſprocken 
wurde. Es wurde eine Entſchließung augenommen, die be⸗ 
ſagt, daß wirlliche polniſche Kommumniſten mit dem gegen⸗ 
wartigen Polen nichls gemneinſames haben dürfen und es 
mit Sſowſetrußland hollen wößlen, welches der „einzige 
Staat iſt, der zum wirllichen Glöck ſührt. Der Haupior⸗ 
gavlſator der Verſammlung war Andrzei Radziszewli, 
ein eingefleiſchter Kommumiſt, der unter dem Decknawmen 
Arſti auftriit. Radziszewſti ftellite in ſeiner Anſprache feſt, 
daß Sobz der Mittelpunkt der kommuniſtiſchen 
Bewegung in Polen ſei. F 

Kutze lelegraypiſhe melunngen 
Der Beſuch des rumniſchen Konigspaares in War—⸗ 

ſchan wurde unwiderruflich auf den 20. d. M. ſeligeſezt. 
In Berlin wurden dieſer Tage die deutſch⸗ 

taniſchen Verhandlungen die zur Regelung aller die 
dentſche Oliupativn in Litauen beireffenden Fragen im 
Novewber vorigen Jahres begannen, been det. 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmſitzung vom L. Juni. 

Der Marſchall überweiſt der Geſchäftordnungs 
kommiſſtſon einen Artrag des Bezirksgerichtes beir. die 
ſtrafgerichtliche Verfolgung des Abg. Karl 
Eiſenſte in 

Ssdann telll der Marſchall der Kammer mit, doß 
der Staalspräſibent das Röücktrilsgeſuch des Minifterprä— 
ſidenten und Zunenminiflers Siborſtiangenommen 
nd mit der Bildung der neren Regiernng den Abg. 
Winceniy Witos betraul habe. 

Der LSandwirtſchaftsommiſſfion vird 
ein Geſeß über die Parzellieraung und 
Koloniſalion überwieſen. 

Nun ergreiſt Miniſterprändent Witos das Wort 
zu ſeinem Expoſé das wir an exrfter Stelle brach⸗ 
fen. Die Schrifftl. 

Die Ausſprache über das Expoſé wurde auf 
die moraige Sitzrug, die um 10 Uhr fotifindet, verleot. 

Cokales. 
— Sodz/ den 2. Zunl 19283. 

Die militaͤriſche Fopfbedeckung in der Kirche. 
Wie der Kurjer Poranny* mitteilt, ift durch eine Ver⸗ 
fügnug beftimmt worden, bei welchen Gelegenheiten dos 
poſniſche Militar in der Kirche die Kopfbedecung nicht ab⸗ 
zunehmen bal. Die Mütze iſt aufrwbebalten lediglich wenn 
die belreffenden Soldalen der OAfftziere blenſilicher 
Eigenſchaft als Ehrenwache bei Staudarten oder bei be 
ſtimmlen Projeſſionen kommandiert worden ſind. In allen 
ãbrigen Faͤllen hat auch das Mililär die Kopfbedeckung 
abzunehmen. 

Weißes Kreuz. Und wird geſchrieben: Wem die 
Zulkunft unſeres Volkes am Herzen liegt, der muß mit den 
Beſtrebungen und Zielen des Weißen Kreuzes? be⸗ 
kannt werden. Heute, 2], Uhr abends wird Prediger 
Sickmeler aus Chojnlee ũber dieſes Thema ſprechen. Jeder⸗ 
mann herzlich willlommen. Chriftliche Gemeinſchaft, Aleje 
Koscius ki 57. ſtt —— 

Frühliugsfeſt. Am Miltwoch veranflallete der 
Chriftiche Commisverein zur geg. Unterftüzung in den 
Räumen des Lodzer Mannerge ſangvereins ein Fruͤhlingsfeft, 
das, wie nichts anders zu erwarten fland, äußerſt gut be— 
ſucht war. Feſtliche Stimmung herrſchte unter den Erſchie⸗ 
nenen, wozu nicht wenig der ſchön dekorierte Saal beitrug 
Die Rarfraas folae brasnn mit einer Nearũßnnes an ſproche 

artiger Friſur, einem rotſeidenen Soloflitterleibchen und 
gelben Trikotbeinen. 

Sie drũckte ein Caſchentuch vor die Hugen und weinle. 
Veit war ſofort dermaßen von Mitleid üuberwältigt, 

daß er Teſtament, Herrenwürde und SGräfin vergaß und 
uͤber den morſchen Holezaun kletterte 

Ells die Trauernde gedämpfte Schritte auf dem wei⸗ 
chen Wieſenboden vernahm, blickte ſie auf, wiſchte raſch 
mit dem Tuch über die Augen und ſiopfte es unker das 
Leibchen. —— WVo fehlts denn? fragte Bulljahn mitfuͤhlend und 
goͤnnerhaft. Kann ich helſen ? 

Sie beirachtete ihn einen Rugenblick. Seine gute 
Kleidung erweckte elwos Verirauen in ihr, das durch ſein 
freundliches Geſicht nicht geſtort wurde. 

Ach, der!ſagle ſie verächtlich und zuckte mit der 
Schulter gegen die SHaubude in ihrem Kuͤcken 

Wer?* 
Der Prineipol. 
WMas macht er derm? 

Sie beugte ſich auf ein Knie und murmelte gedämpft: 
Nun bin ich doch erſte Springerin und ſoll jeht plotzlich 
von morgen an als Dame ohne Unterleib arbeiten! 

Das iſt grauſam,“ rief Veit empört. .Wie kann 
er denn das ?* 

Wie kann er denn das?“ höhnte ſie. Der Tyrann 
kann alles. Weil die Kichtige Zwillinge gekriegt hat, will 
er m ich dazu preſſen·“ 

Das iun Sie doch nicht! 
Dann ſchmeißt er mich raus.* * 
Do Srauen litten, gab's für ihn keine Beſinnung. 

Dann gehen Zie mit mirt⸗ — Gortſehung folgt.) 

3 
J Vereinero ſihenden Herrn Sager, Delcher die Auweſ 

den herzlich willkkommen hieß und ihnen einige ſrshliche 
Stunden, fern don des Teges Laſt und Arben, wünſchte 
Die Vortrage folge ſülſte diezmal die Geſaugſellien mier 
der bewahrten Lellung des Muſitdneſtoers Birbade 
Sange aus. Der Damenchor ſang das Fr 
Danzed, dos Mailied and ein polniſches Tanzlied die 
mit reichem Beifall aufgenonrmen würden. SEine Gla 
leiſtung ſchuf der gepuſchle Chor, der Zigennerleben? im 
Keſtünn guff ührle Das ſchane, bunte Siſd arallerifierſe 
das Leben in einem Zizennerla ger. Tarzeinlagen vervoellſtän 

diaten die Szenen. Auch Arm Wörſher Sees, daß in Ti 
xoler Koflümen aufgefuͤhrt wurde, wurde vorlkrefflich darge 
bracht. Beide Sachen ſanden ſo ſtarlen Beifall, daß ſie 
wiederholt werden mußlen. Zum Schluß foſgle der Vor⸗ 
xag Die luſtigen Mädels wit dem Parepinie“ welcher 
große Heiterleit hexporrief. Die Tanjeinlagen ſtudlerte 
Herr Balleltmeiſter Majſew ſkiein, unter deſſen Lellung 
auch der allgemeine Tanz ftand, zu welchem dos Pollze⸗ 
Orcheſter vorzügliche Muſil Ueferle Die lanzluſtigen Gaͤfte 
blieben bis pöt am Morgen beiſammen. Dir vexauſial⸗ 
tende Verein hat wit dieſem Feft ernent den Beweis er⸗ 
brgcht, daß er die Beſncher zufrieden zu dellen vermag 

Die Jabhresgebühr für die Aufficht über 
Dampfkeſſel die Prpatperſonen gehören oder durch dieſe 
vorm Staate gepachtet Fud, wurde durch den Verband zur 
Aufficht über Dampfleſſel ab 24. Mal anf 65 Zloly für 
je 100 Quadratmeier veißzfläche feſtgeſeht. — 

Melne Erböhung des Elſenbahntarife Die 
Nachricht, wonach der Elſerbahntarif vom 1. Jun ab 
exhöht werden ſollte, entſpraͤche nicht der Wahrheit. Wie 
das GEiſenbahnminifter ium mitteilt, iſt eine Erhöhang des 
Eiſenbahntarifs bis auf welleres nicht vorgeſehen. 

bip Der Megierungeẽ korumiſſar voun Loda 
Herr Sſanislaw Izycki begiebt ſich am 4. Juni auf 
enen Erholungsurlauh Den Reglerungskommiſſar wirb 
Herr Kazimlerz Janiszewſtinverlreten. 

pap. Wahrend des vorgeftrigen Gewitters 
ſchlug der Blitz in des Haus Panfka 6o ein. In einer 
Wohnung im 8. Siockwerk ſuhr der Blitz die Waͤnde ent⸗ 
lang zerflorte das Küchengerät, ſpraug durch ein offenes 
Fenfter auf das Pflaſter zermalmte die Steine und ſchlug 
eine Steluflieſe von 1AOuadratmeter Umfang einen halben 
Meler lief in die Erde. Ein zweiter Schlag kraf die 
Wohnung der Eſter Cyiryn, Konftantyner 7, uund belaubte 

deren Tochler. Ein weitexer Schlag, der die Wohunng der 
Famllie Schulz in der Wlodzimierſta 20 traf, rief dort 
cine ſchreckliche Wirlung hervor. Ein Teil her in der Woh⸗ 

Anweſenden wurde an verſchiedenen Körperteilen ge⸗ 
ähmt. —2 * —— bip. Wahrend deß Gewilters ſchlug der Bliß ferner 

in den Schornftain des Hauſes in der Nowo Cegielnianag 383 
riß die Vappe vom Doch und beſchadigte die Dece im 
Flux. In der Zalontug brach, von einem Bliß ent⸗ 

ündet, in der Fabrik von Guimann Fener aus uund in 
der Spinnerel verbraunten zwei Moſchinen uud ein Teil 
der Baumwolle. Die Sghololaden Fabrik von Malla Wen⸗ 
blewſta, Nowomiejſta 21, wurde waͤhrend des Regewnguſſes 
Werſchwem. 

pap. Auch in der Umgegend von Lodz, beſonders 
in Gaͤlkuwel waren mehrere Blißzſchlaͤge zu verjeichnen 
geweſen. So ühexraſchte das Gewitter iim Golluwer 
Walde eine aus über 10 Perſonen beſtehende Ausflügler⸗ 
gruppe, dle unter einem Baume Schuß vor dewm ſixb⸗ 
menden Regen geſucht hatte, ſich edoch in gemeſſener 
Entfernung von dem Baumftamme hielt. Dadurch wurde 
die Geſellſchaft vom ſicheren Tode bewahrt, denn ein Bliß 
traf den Baum und ſ(chleuderte die Aus flügler mehrere 
Schritt vom Baum. Zußer elnigen Perſonuen, die leicht 
beſäubt wurden, dam diemand zu Schaden. 

biß In Modlica (Vem Goenodare) 

NAeue Schriſften. 
Da draußen bei dem Kornufeld SEin 

Lerchenlied von Walther Schwen. 
Unter dieſem Tilel iſt eia Helmaſbuch henausgeg ben 

worden, das Gaubensbekenntuis ens vaudeiftohen Söonheits ſuchert, mit auzeſchloſſenem Sieraur Verteich⸗ 
nis voll w LWinder Kraft ſür die in ſeinen Liedern 
und denen unſerer größlen Tyriker augeregten Frs⸗ 
gen der Kunſt, Wellanſchauung und Lebensveredelung. 
Es iſt im Verlagshaus Wilhelm As gen, Reuſtadt 
an der Saardt echlenen in eyriſa Könftlerf attur 
nach Profeſſor Schiler Leipzig auf geripptes Gpega hea 
pler gedruckt, in baudlch n Taſcherfo mat —— 
irägt auf widera delah demn dar belblauen Umſelaß — 
gedruck n Tilil. Din —— bAbet zous 
Noanne KanftirrSte d Gaung Sogendes Kornſite 
dem Verlage B. G Teubner, ——— Wild Im 
Marnets Werlſtätten hergeftelll, auch geſtelgerten Au ſprũ⸗ 
chen genügen dürfte 

Wer ſich nach iner eigenen Scholle, rach einem 
Hüſung mit Roſerheck umd Blüter garten ſehnt, dam 
möchte das Lerchenhed ein Wegweiſer ſe n aus Haß 
und Hader. Tageelã m und Mühen dahin, wo ſtille Blu⸗ 
men b ühn.* — 

DSa draußen be dem Kornfeld Ein Leſchenliede 
ft ein Gelbbnis zum ulſchen Bolftstum, den deulſchen 
Wonderern gewidmet. 5 

Sſtde utſche Monglshefte. Blauer des Deui 
ſchen Heſmatbundes Danzig“ und der „Deuiſchen Geſell 
ſchaſten ſür Kunſt und Wiſſenſchaft in Polen?. Herausge⸗ 

— 
* 

s —A—— 
der dart Lauze, Oliva bei Damig Jahrg. Nr Ver⸗ 

—A 
niederbrannie. Die im Gebande vntergebrachlen Sachen 
des Schulleiters wurden oleichfalls ein Opfer der Flanmen. 

Bereinigung ern ſtar Bibelforſcher. Sonntag, 
den 3. Jumt, um O, Uhr im Saole Glauwna 1 Bortraß 
Der reiche Mann und der arme Lozarus. Einſritt fre 
daep. Auszeichnang des Biſchofs. Geſtern 

witiag —— Saale der Woſewodſchaft die feierliche 
Verleſhuug des Konmandeurkrenzes des Ordens Polomie 
Bestliuta on Biſchof Tym enieckt im Beiſaln zohlreicher 
Vertreſer der Behörden und der Geſellſchaft ſalt, 

dep Elne Demouſtrativn der freikeaden 
Fleilſcherge ſellen. Am Dienstag abend fand eine Ver— 
ſammlung der ſireilenden Fleiſchergeſellen ſtott, 
auf der über den in Exrndloſe ſich ausdehnenden Streit 
und deſſen Folgen beraten wurde. Nachdem mit Nach— 
druck auf den Standpunkl der Jleiſchermeifter und die 
vielſelligen Schaden, die der Oefſeallichtelk daraus erxwach⸗ 
ſen hingewieſen wurde, beſchlofſen die Verſammelten wit 
einer Kandgebhurg vor das Regierungs!ommifſarſat zu 
ziehen. Am Miltwoch vormilteg zogen auch wirklich eiw 
200 Demonftranten vor das Regierungsloammiſſariat uud 
ſandlen eine Delegation mit der Bitte am Bermittlung 
an den Regierungskomwifſar. Dieſer Verſicherte die Dele⸗ 
getien, daß ſchon Infaug kommender Wache energiſche 
Schritte in der Strellſroge eingeleltet werden würden, die 
unter allen Umftänden zur Bellegung des Lusſtandes 
führen müfſen Eine Konſeren hierüber werde für Diens⸗ 
ſag oder Mitſwoch anberaumt werden. 

biy Die Lohnbewegung, Die Sticker find 
in den Aus ſtand gelreten, da ihnen die geforderte 85 vrj 
Lohnerbohung nicht bewilligt wurde. 
payp. In der Kammgarnſpinnerei Leonhardt, Woller 
und Girbardt haben die Arbeiter, welgze am Dieuttag in 
den Agseftond getreten find, bis zur endgültigen Euntſcheidung 
der Angelegenheit durch die Geweriſchaſten die Arben 
wiederaufgeno mnen. 

pap Der JFachverband brantrogte bei den Zlegelei⸗ 
beſitern eint 83prozentige Lohnerhöhnung ſür die beirz 
Lehmoraben beſchaͤſtigſen Arbeller. In dieſer Frage ol 
Dientag eine Konferen einbernfen werden 
pap. Am Donnerstag fand in den Raͤnmen des 
poluiſchen Fachverbandes rocg“ eine Verſammlung der 
Fabrildeleglerlen des polniſchen Fachverbandes Praca 
ſowie des Klafſenverbandes fatt, auf der über die Lohn⸗ 
ſorderungen der in den Kammgaruſpinnereien be⸗ 
ſchaͤftiglen Arhelter beralen wurde Jolgende Entſchließung 
wurde angenemmen Die am 81. Mal verſanmelten 
Fabritdeleglerten der Kammgarnſpinnerelen beſchließen 
Falls die JInduſtriellen die Lohnforderungen der in den 
Kammgarnſpiunereien beſchaftiglen Arbeuer nicht berück- 
ſichtigen ſolllen, werden die Verſammellen die Forderung 
der Arbeiter die eine 26 proſentige Lohnerhöͤhung verlan⸗ 
gen, unterihen und nötigenſalls in den Ausſtand treten 
Falls die Juduſtriellen bis zum Junl die Forderungen 
der Arbeiter nicht berückſichltgen ſollten, werden die Arbelter 
in den Aueſtand treten 
bip Teurer Zucker. Verkaufs von Zucker 
zu Preiſen, die den vorg'eſchriebenen Richtpreiſen nicht 
eniſprachen, wurde der Robcinſta 16 wohnhafte Emil 
Wildemann vom Referat zur Belämpfung ⸗ Wocherz 
mit einem Monet bedingungsloſer Haft und 600 000 M. 
beſtraft 
bip. Der Ziegel vom Dach. Der 18 jahrigen 
Gnobeva Koſprak (Modra 5 wohnhaft) fiel, als ſie die 
Briefinſla palſierte vom 8. Stockwerk des Zauſes 16 ein 
Zlegel auf den Kopf. Das Mädchen wurde in ſchwerver⸗ 
3 den Krankenhaus in der Drewnowſta⸗ 
aß be 

lag Georg Suille, Dangig und Berlin. 
Die Oftbeutſchen Monatshefte? ersffnen ihren pier⸗ 

ener Sonderau gabe Erſtes Balienheft. 
das Heft briugt eine Reihe von Aufſazen, die keils das 

baltiſche Daud und ſeine Bevolterung im aligeweinen be⸗ 
handeln, teils einzelnen baltiſchen Städten und einelunen 
ber deitſchen digenarigewduciſind Godile gebhen an⸗ echenewerte Vervolfſandigung der Bllder dee banſchen 
Weſens. Doe Seft welſt una, folgenden Inhall auf 
Roͤbolf Erden Zaltiſche Eindrũcke und Hoffnungen. 
Greiffenbagen, Reval — C. St. Das Séſwarzhaupterhous 
jn Rebal AIrxunold Haſſelblatt, Die Stadt Dorpat, hre 

rfüiät ihre Bedeutung. Alexander Eggers, 
Ihreabe aus dem Nordbaltikum. — Do v. Kagel⸗ 
valti —Graͤfin Keller, Die eſtländiſche * * 
Jegd Seeree Wrapgel Sie HarriſcheWieriſche Ri— 

Mfred Walter, Vom den ſchen Shulweſen in 
Eftland. Chriftopyh Mickwitz, Heimatlied Motr dlldebert 
Borhm, Vom boltiſchen Zwieſpali. — Irel de Bries, Die 
Enlftehung des eſtläͤndiſchen Siaates. B,Die deutſchen 
Orgamſanonen Eftlandß — Alexander von Bodisco Vos 
aͤltefte Schillerdenlmal der Welil. Marie Schempp, Daß 
lyriſche Nalurempfiden des Eſſen. — B. p. Schulmann, 
Der Hafen von Reval. — Julius Kobhte, Zwel baltiſche 
Künftler und Forſcher, Otio Magnus Stackelberg und 
Wilh. Neumann —— 

utes Bildermalerial begleltet den intereſaulen Tert 
des Heftes auf das der Herausgeber ſtolz ſein darf. 

Die Sũdmark. Adpenlandiſche Monalsſchrift für 
deutſchee Weſen und Wirken. 5 BHeſt. 1928. Gre. Joan⸗ 
ueunring x1. 
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Präſidem Wojelechowiti in o. Die Aukunft. 
Punttlich um 5 Uhr 20 Minnlen traf der Zug mit 

bem Staaispräſidenten Woiciecho wſtinin Lodz ein. 
Den den Eiſenbahnzug verlaſſenden Staaſsprüſideuten bee 

yxrxüßte der Lodzer Wojewode Rembo wſki und der Chef 
des Korpsbezirlslommandos Herr General Majewſti. 
Dos Militärorcheſter des 81. Infanlerlerezmenteſpilelte 
die Nalionalhymme. Auf dem Bahnſteig hatlen die Ehren 

lompanie des 81. Infanterieregimenis, Verlreter der Zioil⸗ 
und Militärberhörben, Vertreter der ſtädtiſchen Vreſſe ſowie 
Abteilungen der Pfadfinderſchaft, des „Sokbol? und des 
Strzelec“ Vlatz geuommen. 

Der Bahnfteig und der Plaß vor dem Bahuhof war 
bon Tauſenden von Menſchen überfüllt, die den Staaieprä⸗ 

Abdenten mil begeiſterten Rufen empfingen. — 
An dem von der Sladt errichleien Triumphlor er⸗ 

warteten den Staaispräſidenten Herr Stadlpräſident 
MNMzewſti, BVlzepräſident Pogonowſkti und mehrere 

Magiſtralsmitglieder. Dex Stadtpräſident reichte dem 
Staatsprãſidenten Brot und Salz und begrũßte ihn mit 

einer kurzen Anſprache, in der er ſeine Freude anläßlich des 
Beſuchs des polniſchen Staotsoberhauptes in Lodz zum 

Auedruck brachte. —7* 
Ju der Tathedrale. 

Sodann begab ſich der Staalspräſident im Aufomobil 
durch den Ponlatowſli⸗Park nach der Kathebdrale. Die 
Straßen, durch die der Staatapräſident ſuhr, waren reich- 

lich geſchmückt und von unzähligen Menſchenmengen einge⸗ 
nommen, die den hohen Gaft begeiſtert begrüßten. 

In der Kalhedrale empfing den Staatspräſidenten 
Herr Biſchoff Tymienteckimit einer erhebenden 
Auſprache, in der er der Freude Ausdruck verlieh, die die 
Bürger von Lodz angeſichis des Beſuches des Wärkers de— 
Majeflät der polniſchen Republik empfiaden. 

Ju der Wojewodſchaft. 
Aus der Kathedrale begab ſich der Staaispräſident 

nach dem Wojewodſchafüisgebäude, wo ihm Ver—⸗ 
reter der Lodzer Geſellſchaft vorgeſtellt wurden, und von 

da nach der neuerbauten Volkaſchule in der Zagajnikowo⸗ 
Straße, wo er von Herrn Senator Kopeinſti, dem 

Leiter der Magiflratsabteilung für Schulweſen, empfangen 
wurde. ———* 

In den Scheiblerſchen Werken. 
Nun beſnchſe der Staatspräſident die Induſtrieanlagen 

der Firma Scheibler und Grohmann“*, wo er 
Brilsabteilungen beſichtigte. 
—** Das Feſteſſen. 

AUnm s8 Uhr abends ſand im himbeerſarbenen Saale 
des Grand Hotels“7 ein von der Stadt gegebenes Feſt⸗ 

eſen zu Ebren des Staatepräfdenten ſſaft, zu dem ſich 
die Verfreter der Behörden und der verſchiedenen geſell⸗ 

ſchafllichen Kreiſe ejugefunden hatlen. Präſident Woj⸗ 
ciecho wſil wurde belm Eintritt in den Saal von der 

Mußſillapelle, die auf der Gallerie Plaßz genommen hatte, 
mit der Nallonalhhmne begrüßt. Während des Eſſens 
begrũßte der Wojewode Rembowſtli den hohen Gaſt im 
Namen der Verſammelten, die ohne Unterſchied der Varteien 
gelomwen ſeeien, dꝛm Prãſidenten der Ripublik ihre Huldigung 
darzubringen. Während des Banlelts hiell Herr Stadliprä⸗ 
ſident Rzeweſktinelne längere Rede, in der er den Präfi⸗ 
denten als einen Mann der Arbeit in der Stadt 
der Arbeit willlommen hieß und ihn bat, ſſeis für die 
Intereſſen des für das poluiſche Wiriſchafleleben ſo unge⸗ 
mein wichligen Induſtrlemiitelpunkler einzutreten. 7 
Wortlaut dieſer Anſprache bringen wir in der mordigen 
Nummer der „Freien Preſſe*. Die Schriftl.) 

Als Antwort auf die beiden Begrußungsanſprachen, 
die jedesmal von den Anweſenden mit den Rufen Niech 
Sje* und von der Kapelle mit einem Tuſch aufgenommen 
wurden, ergriff Staetspräſident Wojciechowſti das 
Wort zu einer längeren Auſprache. Er betonte darin, daß 
es ihm gang beſondere Freude bereitet habe, die Stadt, die 
durch eigene Arbeit hochgelommen ſei, perſönlich 
Jdennen zu lernen. Wie ſchon in der Kouſtitution ſeſigelegt 
ſei, bilde die Arbeit die Grundlagen des Reichlums des 
polniſchen Stacles. Dieſe Arbeit ſowie zwel weitere Tu⸗ 
genden, Friedenslbiebe und Sinigkeit, werden 
die Falloren ſein, die aus Polen einen mächtigen Staat 

wmachen werden. (Den Worilaut dieſer üheraus feindurch⸗ 
dachten, bdeulungẽvollen Rede, die mit Begeiſterung auf ⸗ 
genommen wurde, veröffentlichen wir in unſrer morgigen 
Ausgabe. Die Schriftleitung). Nach dem Feſieſſen fand 
cin Raut ſtalt, der vom Wojewoden Rembowſti gegeben 
wurde. 

Die Abreiſe. * 
Nach dem Raut begab ſich der Staatpräſident mit 

ſeinem Gefolge nach dem Bahnhof, wo er ſelnen Zug be⸗ 
ſtieo, um noch Kaliſch weiferzureiſen. 

— — z5z——c“ — — — — — — — — — — 

pap. Feuer. Vorgeſtern nacht geriet in einer Dach— 
kammer des ruſes Engla a Stroh in Brand. Das Feuer, bas 
auf das Dach übergriff und einen Tell desſelben einäſcherte, 
richtete einen Schaden von vielen Milllpnen Mark an. Der 
. und 2. Zug der Feuerwehr eilten zux Veltungsarbeit herbei. 

pap Raufbolde Die Sikawſta 22 wohnhaften Wla⸗ 
ty? law, Franz, Apolouie und Wichaline Kopceynſti, Sigis · 
mund, Anloni unb Joſef Zokrzewiki, Stanislaw FIlo czak und 

Sianislaw Kasprezak ee untere inan der in Streit, der 
holbd in eine Schlägerel ausartete, bei dem Weſſer vnb Eiſen⸗ 

fengen in Auwerdung kamen. Die Pollzeil intwafftete die 
rauflußige Geſellſchaft und ſührte ſie arg zuzerichtel einem 

bolizeitomiſſariat zu — *— 
bip. Eine Aetherliebhaberin. An der Ecke 

Andrzeja und Gdanſta Straße bemerkten vorübergehende 
Perſonen ein junges Mädchen, das Aether trank. Dem 
Maäbchen wurde das Zläſchchen weggenommen. Nach dem 
Polizeilommiſſarlat gebracht, geſſand das Mädchen, daß es 
Zydia Jesle heiße, aus Suchedniuw (Kreis Sochaczew) 
flawme und gegenwärtig bei ihrer Taute in Lodz auf Be⸗ 
ſuch weile Das Mädchen erklärte, daß ſie oft geſehen 
habe, wie Frauen aus ihrem Dorf ſich mit Aether beiran⸗ 
den. Da ſie ſich auch betrinken wollte, habe ſie ſich für 
6b00 Marlk Aether gtlauft. —ãùúi—j——— 

Kunſt und wiſſen 
Konzgert von M. Noſenthal. Uns wird ge— 

ſchrieben: 
Zyllus der „großen Soliſten“, der am Donnerstag. den 
7. d. M., im Sagale der Philharmonie ſtatſfindet, tritt 
der geniale Pianiſt Moritz Roſenthal auf. Unſere 
muſilaliſchen Kreiſe erwartet alſo ein großis kunfileriſches 
Feſt, da Roſenthal ohne Zweiſel ein Tilan der Pianiften 
It und ſeine Konzerle überall ausverlaufte Säle und 

Erfolg haben Karten ſind in der Philharmonie 
ju haben. — 
Erhohung der Bücherpreiſe. Ni 
Wirkung hat der Börſenvexein der deu 
ſine Schlüſſelz-⸗hI um 10. Prozent auf 33 

—5— 8 ortt. 

Nadraͤnnen im Heleuenhof. Aus Anlaß des 
25 jãhrigen Jubilänms der Unien“ fand vorgeſtern im 
Helenenhof die Eröffnung der diesjährigen Radrennſaiſon 
flatt. Dieſes erſte Rennen war von den BVeranfiallern 
recht großzügig gedacht, doch tralen Umſtände ein, die auf 
das Rennen ſehr nachteilig einwirllen. Erflens konnten 
die aus ländiſchen Kräfte wegen Paßſchwierigleiten nicht 
rechtzeitig eintreffen und zweitens regneie es Nack mitteg 
faft urunterbrochen. Der Regen war bisher fteis der 
größte Gegner der Radrennen der „Union“ geweſen; es 
iſt in Lodz direkt ſprichwörtlich geworden, daß es beſtlinmt 
gtegnen wird. wenn die Unlon“ ein Remnen auſekt 

— — —ñ——— 

Im letzten Konzert in dieſer Salſon aus dͤm 

— w— — 

Trotzdem fand das Rennen vorgeftern ftatt. 15 Fahrer 
betelligtea ſich an ihm, und zwar vom Warſch Zyfliften⸗ 
Verein Lodz. Reſurſa*, „Cracoplaꝰ⸗Kralau, Zilliflen⸗ 
Vereia⸗Lemberg ſo wie ‚Union“. Die Gebrüder Müller⸗ 
„Urion“ zozen ihre Mitwirkung zurück, weshalb Schäffler⸗ 
Union und Rotwein Crocovia faft kbonturrenzlos dafianden. 
Das Renunen begann mit einer zweiftüudigen Verſpätung 
in Anweſenheit einer nur kleinen Zuſchauermenge. Die 
Ergebyiſſe waren ſolgende: 

Hauptlauf mit 8 Vorläufen zu 800 Meler. 
1. Borlauf: Burno, KarpinſtindDzidzioe. 
2. Vorlauf: Schäffler, Forde und Niec. 
3. Vorlauf: Rotwein, Milolajejyt und 

Gabrych. 
Zwiſchenlauſ der zwellen und dritten der Vorläufer: 

Dʒidio⸗. e 

Zeanh Klaſſe c: Deiter, Kabaecinſki und 
—For——— 

Seraſch Klaſſe 3B: Mikolajezyl, Niec und 
Fabero“. 

Seratch Klaſſe A: Schäffler. 
Sauf fur auswärtige FJahrir: Rotwein, „Dzi⸗ 

dzio“ und Nieec. — 77 — 
Lauf für Lozer Kermen, Karpinſki. 
Haupilanf um den Jubiläumẽ⸗Preis: Rotwein, 

Schäffler, Burno. 
Hondicap Mikolajczyk, Burno, „Ford“. 
Fingl zwiſchen Jenſte (Deutſchlad) und Schäff⸗ 

lLerx — 8 Läufe uu 800 Meter. 
1. Lauf: Jenſke, 2. — Schäffler, 83. Ent⸗ 

ſcheidungslauf — Schäffler. 7* Skch 
Zum heutigen 6⸗Stundenrennen im HSelenen; 

hof. Das ſportliebende Lodz wird die- Nachricht mit 
Freuden aufnehmen, daß die ausländiſchen Reunfahrer 

geſtern hier eingeiroffen ſind und daß heute das 
Stundenrennen undmorgen die inter— 

Aaligualen Regnen ſtatifinden. 
aoan muß es der Reunnleitung der Anion“ laſſen, 
daß ſie es verſteht, allen Linderniſſen zu irohen. Seibfi 
dem Wollenhruche, der am Donneretag uͤber unferer Sladi 
niederging, bot fie die Stirn und abſolvierte das Reunpro⸗ 
gramm in ganz ledelloſer Weiſe. Sehr zuſtatten lam ihr 
dabei die neue eleltriſche Beleuchtungsaulage, mit deren 
Hilfe man die lehien Läufe des Programms noch bel ein⸗ 
gelrelener Dunlelheit hat beenden koönnen. Gegen den 

Regen bot die generbaute gedeckte Dribüne den Beſuchern 
einen ſicheren Schutz. 

Es wäre gaufrichtig zu wünſchen, daß die vielen Opfer, 
dle da an Arbeit und Gelb gebracht worden ſind, durch 
ein günſtiges Reunweller heuie und morgen belohni wer⸗ 
den. Auch im Inlereſſe des ſportliebenden Publikums 
wäre das zu wünſchen, denn min den Dauerſahrern wie 
Kuſchkow, Vermeer, Golle und unſerem Paul 
Muüller und den Zliegern: Stabe, Veter, Sen—⸗ 
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nede, Tadewald, us le eendelbasſker, 
Krahner, Jenfſke umd unſeren Warſchauer, Kralauer 
Lemberger nud Lodzer Matadoren verſpricht die AUnlon 
uns ein Prograum zu bieten, wornm uns die größten 
Rennbahnen in Weſtenropa begeiden werden. 

Das Tagesgeſprächbildet, wie im 
vergangenen Jahre, das 6⸗Stunden-— 
rennen welcheshentegefahrenwird. 

— 

Vereine und Verſammlungen. 
Voereinigung dentſchſingeuder Geſangvereine 

in Volou. AÄAm Zonners!ag nachmitiag fand im Loale 
des Kirchenge ſangverelns der St. Johannis gemeinde, Naw⸗ 
rot 31, die Jahrechauptverſammlung dier Vereinigrng 
deuiſchſingender Geſangrereſne in Polin ſtatt. Es woren 
folgende Vereine durch hre Delegierten vertreten: 1. Kin⸗ 
chegeſangverein der St. Johaumsgemeinde, Lodz; 2.Si 
chengeſan verem der St. Trinilatiegemeinde, Lod; 3. Lod⸗ 
zer Männergeſangverein; Lodzer Männergiſangveren 
Eintracht? 5Lodzer Mannergeſangverein Philadel⸗ 
phio“; 6. Lodzer Kirchengeſangrerein Cäc lie“; 7. Lod⸗ 
zex Geſangverein Ha mor lan; 8. Ratogoezezer Männen- 
geſangverein; 9. Rol cer Kirchengeſaugvereln; 10. Pabia⸗ 
nieex Maͤnnexgeſangverein; 11 Eb ngeliſcher Kirchengeſang⸗ 
verein zu Vablanice; 12. Geſangverein der Brüderge⸗ 
weinde zu Vablanice; 13. Katholiſcher Kirchengeſaugverein 
Leo“ zu Pabianice; 14. Zgierzer Maͤnnergeſangderein; 
15. Evangeliſcher Kirchengeſangverein Konkordia? zu 
Zgierz und 16. Evangeliſcher Kirchengeſaugverein zu To⸗ 
maſchow. All dieſe Vrreine beſaßen ein Suͤmmenrecht von 
48 Stimmen. Sie Sitzung wurde um 4 Uhr vom Vor⸗ 
ſihenden Herrn Ludwig Wolff eröffnet. Nachdem man 
zunächſt das Andenken des verſtorbenen Verwaltungsmil⸗ 
gliedes Swatek⸗Zgierz durch Erheben von den Sitzen 
geehrt worden war, gelangte die Niederſchriſt der letzten 
Jahres haupfverſe mmlung und dann der Kaſſenbexicht zur 
Verleſung. Aus dieſem war zu erſehen, daß bei dem von 
dAe Vereinigung am 8, d. Mts, vexranſtalleten großen 
Konzert trotz der bohen Ausgaben für Saalmiete, 
Billettfteuer uſw. ein Reingewinn von nahezu 
14,, Millionen erzielt worden iſt. Die Kaſſenbücher 
vucde von den Herren Römer und Grunewaäld 
geprüft und in Orduung befunden, Es wurde beſchloſſen, 
ein Danlſchreiben an den Lodzer Männerge ſangderein we⸗ 
gen der freundlichen Ueberlaſſung des Lolals fuͤr den nach 
dem Koenzert dort veranſtalteten Kommers zu richten. So⸗ 
dann gelangten zwei Schreiben zur Verleſung, und zwar; 
1. vom Vodjer Mannergefangrerein mit der Mittellung, daß 
dieſer Verein am 16. und 17. d. M. ſein — * Ju⸗ 
biläum 2. vom Tomaſchower evangeliſchen Kirchengeſang⸗ 
verein mit der Milteilung, daß dieſer Verein am 20. and 
und 30. d. Mid. ſein 25jähriges Jubiläum begehen wird. 
Es wurde ber Wunſch ausgedruͤckt, daß ſich au dieſen hei⸗ 
den Jubilãen möglichſt alle zur Vereinigung gehörenden 
Vereine beteiligen möchten. Sodann gelangle noch ein 
Schreiben vom Mogzezenicer Männergeſangverein zur Ver⸗ 
leſung, in welchem miigeleilt wird, daß dieſer Verein, der 
Verein lgung angehörend, defſen Sahungen bereits im Jahre 
1909 beſtätigt worden ſind, ſeit Ausbruch des Weltkrieges 
aber pauſiert hatte, vor kurzem ſeine Tatigleil wieber auf⸗ 
genommen hat. Auch wurde zur Kenntnis genommen, daß 
der Lodzer Männergeſangrerein Konkordia* am 8. und 
9. Seplember d. J. das Feſt der Einweihung ſeiner nen⸗ 
geftifteten Fahne begehen wird. Sodann wurde noch mit⸗ 
geieilt, daß Konſiftoriairat Paſtor Dietrich anuch in die⸗ 
ſem Jahre zugunſten des Baues der St. Mat—⸗ 
thäiltirche ein großes Gartenfeſt zu veranſialten 
beabſichtigt. Da nun gleich nach dem lehten Konzert der 
Vereinigung von verſchiedenen Seiten der Wunſch geäußert 
worden iſt, dieſe von ſo großem Erfolg gekrönt geweſene 
lũnſtleriſche Veranſtallung einem weileren Zuhörerkreis zu⸗ 
gänglich zu machen, wurde darüber beraten. ob man noch 
im Herbſi d. J. ein zweites Komeri veranfialien ſolle. 
Alle Reduer, die in dieſer Augelegenheit das Wort ergrif⸗ 
fen, waren dafür, daß man das nachſte Konzert erſt im 
kommenden Jahre verauſialten folle, und daß moglichſt alle 
der Vereinigung angehorenden Vereine an dem Garienſeſt 
zuguuften der St. Maithäilirche ſich beleiligen möchten, was 
auch beſchloſſen wurde. Ferner wurde beſchloſſen, den Vit⸗ 
gliebaheitrag auf 800 Mark für das Jahe und den Kepf 
und die Einſchreibegebühr eines Verelus auf 830,000 Mart 
zu erhöhen. Die vorgenommenen Wahlen hallen folgendes 
Ergebuis: 1. Vorſihender Ludwig Wolff; vorſibender 
Alexis Drewing, Kaffierer Friebrich Sün kaln und 
deinrich Broſch/ Schriftführer Friedrich Mannaberg 

und Jullus Fue, Nolenwarie Enil antey umd Os⸗ 
kar Kah lert, Beiſiher Juins öuhie, Freny Stel⸗ 
zug Johann Galwinftnmaus Sod einhoid Hegen⸗ 
bart und Eduard Keil aus Pabiauce, und Wilhelm 
Hoffmanmn aus Zalerz. Zum Liedermeifter der Vereini⸗ 
gung wurde Herr Birunbacher Sange wiedergewählt. 

Deutſcher Lehrerverein. Am Sonniag, den 
8. Jani, ſindet um 5.40 uhr fruh ein Ausflag nach Glowno 
flan. Rücklehr nach Lodz um 11 uhr abends. Ritglie 
7* wollen, werden gebeten, rechtzeitig am 

aliſcher Bahnhofe zu erſcheinen. 
Silfsaus ſchuß ur vdeutſche Wolgaflũcht⸗ 

linge. Anlahlich des am 27. d. N. In den belden hiefi 
gen Tageẽ geitungen veröffeniüchien offenen Briefes de⸗ 
Sejmabgeordne ien herrn Spickermann berief der 
Silſaausſchu ir deutſehe Wolgaflüchtlinge für kÿα 
. Mai ine Vollverfammiung ein, zu der auch — 
ingeladen wurden vodurch edermann, der au dlel 
Fraͤge irgend ein Inlerefſe haue und den aufrichtigen 
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Ar 18 Areſe Brefſe — Sonrabent den 2. Samn 1328 
Wunſch hegte, ſch davon zu überzeugen, wieweit die ver⸗ 
ſchiedenen Gerüchte über die Geſchäſftnſührung in dieſem 
Alfsausſchuſſe auf Wahrheit bexuhen, Gelegenheit halle. 

Nachdem zu der Verſammlung 37 Perſonen erſchienen 
waren, wurde um 11 Uhr vormiltags die Sthung eröffnet. 
Als Leiter wurde einftimmig Sexr Paflor Schedler ge⸗ 
wablt, ala Beiſitzer ſunglerten die Herren: Sejmabgeordune ier 
A. Utta und der Vorſthende des Chrifil. Commis vereina 
A Sager, als Schriftführer S. Hayn. Haerr Sejm 
abgeortneter A. Kronig berlchtete ũübrr die in dem 
offenen Briefe aufgeworfenen Fragen. Es entſpann ſich 
eine Deba tie, wãhrend welcher darauf hingewieſen wurde, 
daß die in den aulgerollten 4 Fragen exrhaltenen Vorwürfe 
ſchon im vorigen Jahre geprüft, für nichtig befunden und 
das Reſultat der Deffentlichleit lundgegeben worden ſei. 
Da aber gegen den Vorſthenden des Hilſsausſchuſſes, 
Herrn Otlo Graß, ſowohl im vorigen Jahre als auch 
jetzt durch die Poltmil der Wahlperioden hervorgerufen, 
Beſchuldigungen erhoben wurden, verlangten mehrere Gäftt 
vollſtãndige Objeltivilät, indem ſie den Antxrag flellten. die 
4Fragen vochmals gründlich zu revidieren, um der Oeffent⸗ 
lichteit, die ja belanntlich an dem Uebel der Vergeßlichleit 
leidet, noch einmal auf Grund wiederholier ſachlicher Prü- 
jang der Augelegenheit eine Aufklärung geben zu Dnren, 
Sine leidenſchafllie Debatte mußle bald der vernünfligen 
Ueberlegung das Feld räumen und der Eeift der Sachlich⸗ 
keit hielt ſeinen Einzug dank der partelloſen Leſtung ſtitens 
des Vorſſtzerden der Verſamwlang. 

Da der Hilfſansſchuß ſeine Täligleit beendigt hat, 
Meine Aqnidationslommiſſisn eingeſezt worden, die auch 
die offentliche Rechnunglegung beſorgen wird. Die Kom 
miſſion befleht aus den Herren Rohling, Adolf 
Sager, Radolf Schwarß, Paflor Schedler and 
Rudolf Batelt. Dieſer Kommiſſion iſt auch die Frage 
des Danziger Waggons mit Lebensmilleln zur Erledigung 
Abergeben worden 

Zum Schluß wurde eine Reſolntian eingebracht und 
angenomwen, durch welche die Rehabilftation des 
Borſißenden Herren Otto Graß bewirkt e 

33. 
Der Chriſtliche Wohltaätigkeit v exein hat zux 

Strlkung ſeiner Miltel am 1. Mai eine Verſficherungẽ 
agentur exõffnet. 

Aus dem Reiche. 
Eine unerhörte Echaudtat. 

Kampfmit den Luthertum durch Brand— 
ſtfiung. 

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben: 
Wie wir ſchon ſelnerzeit berichtet haben, wurde in 

Swoboda-Swionttowieka, Kreis Wielun, am 
28. April 1021 das evangeliſche Belhaus durch eine mit 

Stöcken und Aexlen bewaffneie Bande vollftändig demoliert, 
die ganze Einrichtuug unier die Wand eines erangeliſchen 
LZaudwirts geworfen, ein Teil dieſer Ciur ichtung ſogar ge⸗ 
ſtohlen und das Bethaus in eine Schule umgewandelt. 

Die Behorde hat das Unlerrichten in dieſem Saale verbo⸗ 
ten und die Uebergabe desſelben an die Evangeliſchen an⸗ 
geordnet. Selt zwei Jahren hat dle Ortebehörde dieſe 
Veroidnong des Minifteriums ſabotiert. Am 3. Januar 
d. J. wandie ſich eine Delegation der evangeliſchen Ge⸗ 
weinde an Seſmabaeordnetän Herrn A. Utta mit der 

Bitte, ihr zu ihrem Recht zu verhelfen. Abg. Utla nahm 

Evangeliſchen auf. 
ſchob nach telephoniſcher Verſtändigung mii einem Beamten 

fich auch der Sache ſehr arnſt an und brochle ea ſoweit, 
daß die Uebergabe des Bethauſes auf den 21. März d. J 
augeordnet wurde. Gegen dieſe Verordnung lchnte ſich der 
Guuabeſthzer in Swlonttowice, Herr Ciemnieewſti, 
und die örtliche datholiſche Gelftlichlkeit auf. Man ſchickle 
an die Behorden Prolefte und Drohuvgen. Herr Ciemnle⸗ 
jewſti verſammelte an dieſem Tage eine groͤßere Grupoe 
von latholiſchen Bauern vor dem Vethaus, verdreilete unter 
hnen nuglaubliche Nachrichten und hetzie ſie gegen die 

Ein Reſerent der Wojewodſchaft,. ver⸗ 

des Miniſſerlums dle Uebergabe des Bethauſes an die 
VCoangeliſchen. 

Daraufhin faud im Minlfterium eine Veratung der 
Chefs der eingelnen Deparemenſs und des Miniſers fuͤr 
Unterricht und religiöſe Bekenntniſſe ſtatt, auf der be⸗ 
hlofſſen wurde, das Bethaus den Cvangeliſchen doch zu 
ubergeben, da die durch den Sejmabgeordneien Ulla vor⸗ 
geleglen ründe für richtig anerkannt wurden. 

m darũber 
Zericht zu erflallien, wurde das in den erſten Tagen ded 
Norals April an die Lodzer Woſewodſchaft abgeſandte 
Schreiden des Minifterinme exft am 5. Mai au den Sta⸗— 
daſten in Wielun veitergeſandt. Die Uebergabe des Det⸗ 
hanſes wurde auf den 28. Mai feftageſett. In dieſer Zeit, 
harptet man, haben verſchledene Chaupiniften eine uner⸗ 
dete Hetze gegen die Evangeliſchen getrieben und ſogar der 

a holiſche Geifiuiche ſoll die Leute aufgefordert haben, 
mier keinen Umſtänden das Belhaus den Evangeliſchen 
Hugenen. Zis Folge dieſer Hehe geſcheh vun daß Schnt 
ſide in der Nacht vom 22 4um 28. Mai wurde 

s Bethans von Frepvlerhand angezündet 
und brannle juſammen mit dem Schulbaus 
tſtändig nieder. Auffallend iſt dabet, daß die lo⸗— 
holiſce Lehretin in dieſer Zeu mit zu hanſe wer, de 
in Kunabe, der in dieſern debäude ſchlief, rechtzeitig ge— 
dent wurde, man erzählt ogar, daß noch andere Vorberei 
agen geiroffen wurden. Sa bei der Demolierung des 
Silhauſes verſchledene Sachen verloren gegangen ſind, und 

Trotzdem 
in dem minifleriellen Befehl angeordnet —q; in 14 Da⸗ 
Len das Bethaus abzugeben und dem Minifteriu 

ſogar eine kleine Orgel irgendwohin weggeſchaffl wurde und 
die Evangeliſchen nicht erfahren lonnten, wo ſie ſich befin⸗ 
det, hätte man nach der Uebergabe des Bethanſes genan 
feſtſtellen können, was eigenilich durch die Plünderer ge⸗ 
ſlohlen wurde. Durch die Brandfthftung wurden alle Spu⸗ 
ren verwiſcht. 

Nach dem Geſagten iſt es nicht ſchwer zu beuricilen 
wo die Brandſtifter zu ſuchen ſind. Wir erwarten, daß 
die Bebörde die ſtreugſte Unterſuchung einleifen uund die 
Schuldigen mit aller Strenge des Geſetzes beſtrafen wird 
Dabei wollen wir noch bemerken, daß die evaugeliſche Ge⸗ 
meinde in Swoboda⸗Swiontikowiela aus Maſnren an 
Schleſiern beſteht, von denen die meiſften die deuntſche 
Sprache garnicht beherrſchen. Die evangeliſche Kirche ift 
uber 10 Kilameier von Swoboda ⸗Swiontkowicka enflegen 
and die im weſilichen Teile des Kreiſes Wielun wohnenden 
Lutheraner haben über 20 Kilowmeter in die Kirche zu ge⸗ 
hen. Wenn nun das evangeliſche Bethaus in Swoboda 
Swiountkowicka nicht wieder aufgebaut wird, ſo werden die 
Lutheraner in jener Gegend faſt deine Moͤglichleit haben 
Goltes Wort zu hören und ibre Kinder werden ohne de⸗ 
ligiongunterricht aufwachſen. Da die Gemeinde ziemlich 
arm in, fo wäre epilihtaller Latherg 
nex, die Pflegeſtätte des Luthertume in 
Swoboda-Swientkowieta nicht eingehen n 
laſſen und der dertigen Gemeinde zum Auf— 
ban eines neu Beilbauſes zu verhelfen. 

Dieſes ſchreclihe Ereignis Jat anf alle Proteſtanſen 
in ſener Gegend I ewirlt, daß fie g 
muiſos und 3 Die Brandſtiftung redet aine zu 
deulliche Sprache/ auch uns alle mit tiefen Schmerz er⸗ 
fũllen und bis in den Grund unſerer Seele erſchüttern muß. 
Wir haben ſchon wiederholl darauf hingewieſen, daß man 
es beſonders auf die evangeliſchen Belhanſer in der letzien 
Zeit abgeſehen hat und ſich die groͤßte Mühe gibt, ſie zu 
vernichlten. Anſtall zum Zuſammanſchlleßen und zum Schutz 
unſerer bedrohten Kirche aufzufordern/ aber ſäen unſere 
polniſchen Brüder in Warſchau in ihren Kirchenblältern 
Saß gegen die Deulſch⸗Epangellſchen und verliumden auf 
eine unwürdige Weiſe diejenigen, die mit allem Ernft und 
Aufrichligkeit die Jutereſſen unſeres Bolles verteidigen E— 
iſt höchſte Helt. allen Sireilt und beſonders die nationg 
liſtiſch · chauvinlſtiſche Hetzarbeit aufjugeben und alle Kraſte 
zum Schutze des bedrohten Latheriume zu ſammeln. 

Zgierz. Zaganſten e1⸗ ſchen —83. 20* findet am —2 un Uhr 
nachmittaqgz im Garten des Zgierzer Turnvereins ein 
Garltenfeſt datt, an welchem der Turnverein und ver⸗ 
ſchledene Geſangpereine mitwirken werden Auch die 
Schuͤler des Gymnaſiums werden durch Vorträge verſchie⸗ 
dener Art zur Unterhaltung der Gäfte beitragen. Es ſieht 
zu erwarten, daß neben — Deutſchen auch viele 
— aus Lody an der Verarſtallung teilnehmen 
werden. 

Starowa Gura (Efingahauſen) Hanptgotte a⸗ 
die u ſt. Am Sonniog, den 8. Juvi, wird Herr Paſtor 
Kreutz vormillage um 10 Uhr 80 Miun. im hieſtgen Bet⸗ 
haus einen mit dem heil. Wendmahl verbundenen Haupt ⸗ 
gotleadienft abhalten. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinltatis ⸗Airche. Sountag, 8 Uhr morgens Zruhgotte sdlenſi. 

eee ezuteenzee 
ſaupꝛgotteſbienft nebſtt hl. Abendwahl. Vaflior Sabrian 
—Nachmitlags 2 Uhr SIA— — Monag; 
7 Uhr abende mMiſſtonzſtunrde vaftor Zadriarn 5 
der ArmenhausKapelle Daieina⸗Straße 62. 
Sonnlag, vorwmittags 120 Uhr Leſe · Oolesdienſt — Juna ⸗ 
ſra nen⸗Seim Nonſtautiner Straße 10 Synntag 

nachm Uhr Verſammlung der Funnrauen. Kaun— 
rat, Gubardu), Alexauber Sir. 83. Sonnerttag, abende 
7 Uhr Bidelftunde. Vaſtor Zauder. Kantorat (Ga— 
luly). Zawieh (Zawadz la) Straße 358. Donnerstag, abende 
7 Uhr Vibelſtunde. Paſtor Sadrian. 

—— 

Baptiſten⸗Kirche Rawrotftr. 27 Sonntaa, vorm inage 10 Uhr 
Vredigtgottesdlenſ. Einfũhruung der Rengelauften vend 
Abenbiahl. Brediger R. Jordan. — 
Predigtgoitesdleuft. Grediger R. Fordan. ⸗ Im Auſchluß 
Verein ſunger Manner und Jungfranenverein — Mountas, 
abenbe i8 Ubr: Gebetspverſammlung. — Donnertas 
nach mutags 4Uhr; Frauenverein Sonrersag, do 
23 Uter: Bibelſluude. — Baptiſterierche KRigow - 
ſta ·Str 40. Sonntog, vormittags 10 Uhr Vredigigou⸗ 
leabdſenſt. — Nachtitage Uhr vredlgieottesdien. 
Im Sinſchluß Jugendrerein. — Dienſstag abende 8 Uhr: 
Sebetaverſaawoiung. ⸗ Freitaa, abenos s Ubr Bibel · 

ſinnde — Betſaalder Bapiifſten, Baluty, Alexan ⸗ 
drowſtaſstroße 0. Sourtag, vormitiags 10 Uhr gre 
digtat ſtesdie nft. prediger SWen Vachmnitiags ⸗· Ube 
Dedigigotterdieni. — Im Anſchluß Sagentverein 
Mu twoch, abenda T Uhr Blibelflunde 

Chrift lache Gemeinſchaſt, Ale ja Zofcutzti 2. Sonnabend, 
Vh Uhr abends Weißkreuzſturda ſur junge Märnner nud 
Junglinge. Vrediger Sickmeier — Ehoinice Sonntag, 
Anr ſruh Gebetſtunde. Uhber nachmiliaggs Jugendbund · 
ſeſt für Junofrauen. Th. Uhr abeunde — —— 
drediger Sickmeier. Donnerstag abende . Ahr Blbbel⸗ 
funde, Frettag nachmiſtagk Uhr Kinderinnde 3. 
vVrywatna da Sonnſfaß, nachm. 3 hr Erangelſatſone 
ſtunde. Moptas, 780 Uhr abende Bibelltunde Prediger 
Sickweier. — Konſtantynow., Großer Ring 
Sonntoo. vachmuooæ 3 Uhr Predio er Sictweier. 
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LKaufma auobaox 30000, Zucelerges 7800000. 60 οο 
Bortovsti 4oooq; Copiolski 52000. Flcley 88000. Mpop 
62000, Norbiin 690000. Napatha 26000. Nobetł οο, Loto 
motivenofabr. 90000. Pocisx 40000 41000, Po bal 17000, Ful⸗ 
22008 Rudæaki 90000 Rohnn & 2Zieltostt 56000. 6— 
Swiatlo* 60000, Starashowvioe 266000 8Spiess 65000, xob len 
gese sobatt 460000. Hol⸗ 2000 Irardovx 80000 

—U— 
J * Anion 

Sportplat Helenenhof 

die auslnihen nennſeter 
ſwn eingetroſſen 

Belm heutigen 

b⸗Stundenrennen 
ſtarten die Paure 

Vermeer — Kothwein, Sennecke — Burno 
stabe — o müũller Tadewald ⸗ Scheffler 
Peter — p, Maller, Kuſchkow — Kermen, 

Krahner — bzidzio* Rendelbacher — Ga⸗ 
brych, Jenſte — Blau, Gäusler — Miko⸗ 
lajſti, Golle — Ford*, Fabero“ — 0les 
ferner vorausſichſlichtüch h 3 eme 3 
Warſchauer Poare. F —— 

Beginun n9 nachnittags. 
Tramverbindung bis nach Schluß geſchert. 
Votverkauf bis 3Uhr pachmmags beſ der Frmo 
Meleor, Prrejacdſie 0 3 

— — — 

derantwortlich flir den geſa men Inholt Geupiſchtſieer 
Mohlt Kargel — druck und Werlgg „Libertas“ der. 

Nagsgeſellſchaft m. b. h. Dexlag⸗direktot. De. . Sehrens⸗. 



Freie Preſſe — Sonnabend, den 2. Juni 1028 

Am 21. Moi verſtarb in Gorber⸗dorf g mein mniggeſiebter Galte, unſer 
herrens guter treuſorgender Valer, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel und couſa Alfred 5* 
im bluhenden EAlter von 38 JZahre. Die Beerdigung des leuren Entſchlafenen fand 
am 24. Maiĩ dortſelbſt ſiatt. 

lsss 
In namenloſem Schmere 

ODiga Schandt neble sinder. 

⸗ 
ſchweren Leiden verſchied am Donnerstag. den 31. Mai uhn nachm. 

— RA Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Tante 

Marie Gulttler geb. Schmidt 
im Elter von 60 Jahren. Die Beerdigung der teuren Enlſchlafenen findet heute, den 
2. Juninl. Is. um 4 Uhr nachmitlags vom Trauerhauſe, Sdanska (Dluga) o, 
aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhof ſtat 
1688 Die tiefbetrũbten ainder. 

Kanfe wer kann! 
Die Waren werden jeden Tag teurer; 
wir verkaufen zu villigen Preiſen: 

Etamin · Reider 850 
neueſte dafſſons 180.- 125. - —* 

kreton · Kleider cc⸗ 5800 

Etamin · Bluſen 45 
— — 

Domen · Mantel 1668 
von 180 bis eu den eleganteſten. 

5omegel x� Rosuer, ſoue, 
petrikauer Strahe 100 u. 160. 

Wichtig kür Aũcẽ 
für jede Saiſon 

Sie ſpaten — — E— — 
VGbObDb —— 238 

— equem. 
Die neue flen 2* aconẽ in * — und Kinder⸗ 

— — — werden in den eigenen 
efuhrt. 

3 
Serlſtätten binnen 4 Tagen acsg 
ſtzen wir nicht). 

2 engl. —X 80 Zoll breit mit Schau⸗ 
felmaſchine Gauer.) 
Xuliſſenfuhrung. 12 Wiaden. Treb· 
malchtue und 12 Wiluden, * in ſehr 
—A Zuſtande, ſind �u verkaufen 8 

— Warenſchränke, 
Bufeft, Wendeltreppe 

ſofort zu verkaufen bei 
Fe Sqhü⸗er Ghanfta vir 66 
— —Spargeider — 

8 —2 — ir 

— MAgexrer ãtu digung — Bðetelabarvng. 

deriſche eneſeebun in Polen, 

1657 

Ledi · * — ne; 

fũr Slreiche arv 

1 — mit 

DPfferten in deutſcher 

Hellans talt f Zann · u. Aundkrankholton 

4ß 46 plembieron AEn⸗e illen. Zhno 
nu pDrrelee laut Taxc- VV 137 

wi chenſhermnnen 
zur —1 — von Waͤſche in eigener Privat⸗ 
wohnung e gefucht. J. Seber, — 8 

piſtin 
Perfekte deuiſche 

Stenoiy 
de polniſchen Sprache mãchtig yp auter Sropraxis ſucht 
Stellung per ſofortt Offerten an die Seſchaͤftsſtelle * Bl. 
unter ·222 fl. B. 668 

Zum ſofortigen Autritt wird ein zuverläſſiger nüchterner 

Krempel⸗ und Selfaltor⸗ 
Spinnumeiſter 

gefucht. Neldungen 10 2 
voim. und nachm. Karola z * 1658 

— ein grõhßeres Uniernehmen wird ein 

Korreſpondent 
für deutſche und polniſche orteſxondene wum ſofortigen 
fintritt gefucht. Offerlen unler A. P.* 1300 an die Se⸗ 
ſchaſts ſſelle ds Blattes — 

1689 Cohnweber 
füur bieue und ſchmale Stuhle (Zugmaſchinen) 
werden geſucht, Ceglelniana 572. M. Slugoiwſti. 

Fut ein hieſigeß Agenlur⸗Geſchaft wird ein 

Lehrliug 
wit beſſerer Schulb ldung zum ſofoxtigen Antritt ae⸗ 

Sprache b535 
ane —S — 

Eine anandige 

fufwärterin 
eg Artritt t. ern vd anr 

In einer Villa 
ſeine Sommerwohnung beflehend aus d Zimmern. 
üche, Veranda mit * Beqem ichteiten ia 
einem herrlichen Vart — ofori zu vermie en. 
Dieſelbe befindel ſich Aczeabrower Chauſſee 

wayverb udaug). Adheres Franu Ritt, — 
er Straße 126. 676 

SLehrliug an 

1645 

zu Lodz. 

Xr. e 

Kirchengeſangherein der Sl Ichannisgemeinde 
Sonntag, den 3. Zuni d. ab Uuhrnachmittasz— 

im dVark Sieltanka, Pabianicer Chauſſee Ri. 50. Halle· 
Uſtelle der Zufuhrbahn (Sienkiewiczoͤwka), 15 Minuten —2 

bom Seyerſchen Ringe, fur Müglleder und deren EAngehör ige 

— Gartenfe it 
A vielen Ueberraſchungen fur groß und klein. Den muſikaliſchen Teil 
lefert das Vereins⸗ Orchefſer Sella* unter Leilung des Kapellmeiſters Herrn 
Tõl g. — Gãſte ſind hereich willkommen. 

Der Vorſtand. 

marſch nach 

Chauſſee 53. 

Park Slelanka“ napieer Chauſſee 53. 

Turnverein Dombrowao“ 
fim Sonntag,. den 10. Zuni d. J. 

Fahnenweihe 
Programm: Um .s Uhr morgens im eigenen Lokale, 

Tuseynskaſtraße 190, Empfang der Delegationen und 
Entgegennahme der Sratulationen. Um 410 Uhr Aus 

den Sotteshäuſern. Um Ih, Uhr gemein⸗ 
ſames Miftageſſen im Parke Sielanka 

Nachmittags um 3, Uhr SGroßes Sch auturnen 
fbends 8 Uhr Tanz im Vereinslokale, 
befreundeten Vereine ſowie GSönner des vVereins höfl. 

Pobianicer 

worn alle 

eee Die verwaltung. 

a—j 

kunſſinobelabeik Aauſa 
— — daonrzig 

ßerrenzim mer 
Speiſezimmer 
schlafzim mer 
Bureaumðbel * clubgarnituren 

* — jæe⸗ eeh hon —8 

Spezialfabrik für elegante Moõbel 
Eigene Werkſtätten für Bildhauer⸗, Drechſler⸗ und Polſterarbeiten 

Ausſtelluugstäume dauzig, breltgaſſe 8 —RAAA 

Im Programm: 

1685 

Sonntag, den 3. Zuni 

großes kinderſeſt 
im Hãuslerſchen Garten, hipotecznaſtr. Mähe von Karl Zuhlo⸗ 

Seſang, Keigen, Freiübung, turneriſche Vorfüh- 
rungen der Jugendriege des Turnvereins ‚Eiche“ 
Tanz. Bufett am Platze. 

ſach Pprogramm 
Gonner der deutſchen Schule ladet ein 

der vorſtand· 

. Roscohanot 
Haut⸗, Gefchle hts · nad Sar 4 

Behanblung mit kunſtl 
Sbhenſonue. 1681 

— FI Strafe 9 

—AV —— 7 
Spezialarzt ſũe Zaus · 
vnd Geſchlechts ranke 

enpfängt von 1012 und 
von 527 654 

Nawroiſtr. Ur. T. 
— ICLc 

De mocl. 3 

Langberd 
Qaoovcacuic aa 276. 
Aaut ·a.Qos ableobtske 
Lproodet. v. ↄia. v. 
— —————— —— — 

Für meine 22 
Sammlung 
Deutſches Virlen in Polen“ 
ſuche ich fortgeſeht aller fri 
metahle ne Abzeichen, 
Ddenkmöunzen u. Siegei 
von dereinen. derbanden, 
Innungen, 8chühhengilden 

uſw. Ungebote mit äußer⸗ 
ſter Preisforderung — auch für 
beſſere Münzen und Me- 
daillen — an hauplſchrift 
leiler Kargel, Lode, Petri 
kauer Straße 86 erbelen 

Ein deutſches 

Mädchen 
für alles per ſofort ge 
ſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäfteft. d. Bl 1655 

2 Rover 
faſt neu (Scherpinſtiſches) 
In verlaufen Annaſtraße 
ANr. 2X belm zleiſcher. 1661 

Erteile gründlichen 

Unterricht 
in Bindungslehre vnd 

muſierreichnen. k. Scheib 
wyfore von 12-1und 
627 uhr. 1619 

;— 1651 
uſchneiderin 

—— erent. auch 
———— 3 

—5 beſg * 
Täti 71 * Zezuz1 

ter W. A. b0u 

—B — — — 

SAMn DALEN 
epantoto 
* bacesa· tdotr on· binderechade l· 

* — Strampftoe 
Grosso Ausrani 
— ui⸗ 

K. Potorailge 
g98 elotrxovska —* 

Es ꝛꝛunv aevxavcd .onuvnisꝰ aavd 

— — 


